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31.

Wie vivlUiüren «in6 in
rler 8eliul6 ? Galilei laut!
Wie viel Zensier sin <l liier?

leli liabe einen Itops,
Avvvi ^ n^ en , L v̂ei Olrren,
L v̂vi ^ rine , »vvvi Hanäe,
LHVvik ü̂lZe. Wie vivlkin
Kvr sinä an gelier Hancl?
Wie viel teilen sin <l an
jeäenr kuke ? Wie viel k'in-
Ker «in<l an Ireiäen Han¬
nen ? Wie viel Wellen sinä
an l»eitlen lenken 7Dei' Vo-
Kel lral L v̂vi k'ülZe. Das
?fer6 Kelil ank vieek 'üken.



28

Die kliere Kal 8eek 8 k'üke.
Der Itrsk-s Kal aeklMke,
und iswei 8ekeren , mit
denen 6!»/vvieken kann Die
8ekIanA6ii Kaden keine
k̂nkv.

Die V̂oekv Kat 8iekvn
IsKe . V̂ie keikl der er8lv,
der »weile , der drille , der
vierte , der fünfte . der
8eek8le , der -siebente?

32.

Vaskitul ist rotb . vie bippe
ist rotb . Die Kornblume ist
blau . Wie ist äas Veileben?
Oie Haselnuss ist braun . Das
?iu88daumbolL ist braun . Das
6olä ist Selb . Was ist noek



29

Leid ? Das 6ras ist Krün.
Wi« ist das klatt ? >V»s ist
noek Krün ? D«r kabo ist
soll war ». ^Vss ist noeb
sekrvarL? Die Naus ist Krau.
^Vas ist noek Krsu ? Der
8ebnee ist rreik . kennet mir
drei üinKv, die rveik sind!

>Vie sind die kosen ? V̂ie sind
die Xirselien ?Wie sind diekaare?
^Vie sind die kaeber ? kisNen-
seben sindrveik oder sebrvar«
odor braun oder Kolb.

33.

Die Kugel ist rund . WaS ist noch
rund ? DerTtsch ist eckig. WaS ist noch
eckig? Der Stock ist gerade ; das
Horn ist krumm .DieNadelistspitzig;
der Fingerhut ist stumpf.

Der Tisch kann rund sein; er kann
aber auch eckig sein. Die Stämme sind
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gerade ; wie können sie noch sein? DaS
Messer ist spitzig ; wie kann eS noch
sein?

34.

Di« Lutter ist weieb ; äer Kiew
ist: Karl . Vas 6olä ist sek wer ; äie
Wolle ist lerebt . vie kiuäe ist raub;
äie k'enstersebeibe ist xiall . Vas
ALüblraä viärä uass ; äer ^Lüblsteiu
bleibt troelcev . VerKebuee ist kalt;
äie vauä ist warm.

Vas Lis ist xlatt uuä lcalt uuä
bart . ver Kebuee ist vreiL uuä
vreieb uuä ^ alt . vie kiuäe ist
braun uuä raub uuä troebeu . Vas
Liseu ist xrau ; v̂ie ist es uoeb? vie
Kuppe isi beiL;  wie kauu sie uoeb
«eiu? vie k'eäer ist leiebt ; v̂ie ist
sie uoeb ? Vas Uoos ist v̂eieb ; vrie
ist es uoeb?

35.

Ist die Milch roth ? Nein, die Milch
ist weiß . Ist das Stroh gelb ?Ja , das
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Stroh ist gelb. Ist die Butter weich?
Ist der Schnee warm? Ist der Apfel
eckig? Wie sind die Erdbeeren? Wie
ist das Eis? Wie ist das Schreibpapier?
Die Rosen sind wohlriechend. WaS
ist noch wohlriechend ? Der Schwefel
ist übelriechend. Der retfeApfel ist
schmackhaft; der unreife Apfel ist un-
schmackhaft.

36.

Die k'evstersekeibe ist äureb-
siebti ^; äas Hol? ist uaäurebsieb-
tix . Der VaK ist bell ; äie ^ aebt ist
äuubel . Vas (juell v̂asser ist klar;
äie klutse i8t t rü b. Vas Oolä ist
Klavrenä ; äas Viel ist matt . Der
klau ist seböa ; äas Kebweia ist Kar-
stiK . ver Oebs ist Krok ; äie Uau«
ist blein . Ver keebea ist lanZ ; äer
i âmmistburL . vie KtralZe ist breit;
6er PuLweK ist sebmal . Vie Lrüeke
ist breit ; äer 8tex ist sebmal . ver
k'luss ist lief ; äer Laeb ist Ssiebt.
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Der Vurw ist koek;  äi « Hütte ist
uisärie . Die Lieds ist doed;  äer
Ktrsuek ist aieärix.

37.

Die Stricke sind dick; die Fäden
sind dünn . Die Schweinsborsten find
grob ; die Hasenhaare sind fein . Die
Weidenruthen sind biegsam ; die Ho-
lunderzwetge sind spröde . Das Leder
ist biegsam ; die Kreide ist spröde.
Die Milch ist flüssig ; der Käse ist
fest. Der Grashalm ist saftig ; der
Strohhalm ist dürr . Der Greis ist alt;
der Knabe ist jung . Das Glas ist rein
oderunr ein.Die Katze istr einlich;das
Schwein ist unreinlich (schmutzig).
Das Hirschleder,ist stark ; das Schaf¬
leder ist schwach.

Nenne drei Thiere, die schnell sind.
Nenne ein Thier, das langsam ist.
Nenne drei Thiere, welche wild sind;
drei Thiere, die zahm  sind. Der Mar-
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der ist grausam ; das Schaf ist sanft.
Das Pferd ist muthtg ; der Hase ist
furchtsam. Sind die Raupen schäd¬
lich? warum?

38.

leb lese , wir lerne ». Wir koren,
wir seken , wir atbmen , wir 8pre-
eben , wir äevken . Wir tbun et-
WL8. Wir können 8ebr viel tbnn.
Wir 8ollen aber nur Kuters Ibun. Der
ibebrer lebrt . Die Kebüler lernen.
Der Vaeker baekt . Die Xoebin unä
äer Koeb ko eben . Der k î8eber sän § 1
^8 ^ 6. Der ^ a^er ja ^ t . Der Kunä
bellt . Der Oeb8 brüllt . Der Kabv
krabt . Die Denne Kaekert . Die
Kenne Kluekt . Die Oan8 8 ebn al¬
tert . Da8 kferä wiebert , 68 laust,
68 siebt äen Wa ^en , 68 IraKt äen
Keiler , 68 kri88t Keu , 68 lieKt , 68
8eb1af1 . Der Vo^el slieAt . Derk 'i8eb
8ebwi mmt . Der Wurm krieebt . Der
Kaum waeb8t . Die Vlume dl übt.
Da8 Wa88er tli eLt.

Fibel . l3j
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Oer Vater riet : üeinrieb und d̂ois , wo

seid dir? V îr sind im Oarten! Wasmaobt der
^lois dort? Lr biltt mir. V̂as maobst du?
Ivb maebe niebts.

8a§t , was traten die beiden Lnaben? 8is
tbaten niebts ; eie waren müüiZ'. V̂ie viel
gibt 68 im Oarten Lu geben und su tbun!
bLtten eie niebt die 2sit benützen können?
Uüüi§§anA etebt einem Linde übel an ; HlüNx-
xan§ ist des Lösen ^.nianF.

Der Lisch wird Keniaeht . Vas
Haus wird Kebaut . Vie Kleine wer¬
de» Ked rocke ». Die LieZel werden
Kekrannt . Vas Haus wird dewoknt.
Vie Oerätke werde » verkerti ^ t . Vis
Kpeise» werde » Kekockt . vie Xiei¬
der werde » aoKSLOKe ». Vie Kinder
werde » erLO ^ en . Vas kleine Kiod
wird Kewascke » , 68 wird avKeklei-
det , 68 wird aüSK6L0K6U , 68 wird
Ksnakrt , es wird schlafe » Kelê t.
Vie K»te» Kinder werde » belohnt.
Vie dose» Kinder werde » bestraft.

39.

Der Hirsch läuft schnell . Der Hahn
kräht laut . Der Schüler lernt , wie? Die



Glocke tönt , wie ? Der Ton klingt , wie?
WaS dnstet lieblich ? Wer springt hoch?
Wer gehorcht gern ? Lies laut ! Leset
deutlich ! Leset schön ! Rede wahr!

Der Hase lief links ; der Jäger schoss
rechts . Wird der Jäger den Hasen ge¬
troffen haben ? Der Hund sprang seit¬
wärts . Der KrebS geht rückwärts.
Der Fleißige kommt vorwärts . Wer¬
det immer besser! DeSMorgenSisteS
kühl. Wann ist es warm ? Wird es heute
regnen ? Hat es gestern geregnet ? Was
ist im Zimmer oben ? waS ist im Zim¬
mer unten ? Lüget nie ! Die Lüge ist
ein böser Samen , aus dem nie gute
Früchte kamen.

4«.

Karl Louute uiobt »usKeüeu, wa¬
rum? Der Lauer kouute uiebt »vkero,
warum? Der Kobüler wuräe bestraft,
warum? Las Laus mukte uiecker-
Lerisseu wsräsu, warum? Vieltlutter
biuäel eine Lekürre um, warum? Die
Leute Kedeu iu äi« Lirebe, warum?
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Oiv k'väer ist äs , vvoru ? OssLuob

ist 6», vvoLU? Oer 8tui »l siebt äs, ivosu k
IVtsü brsuokt äas OolL , vvn̂ u ? Hlsu
dsobt äss Lrot , vv o/s ? O»s Wssssr
«ärä Ksbrsuokt , wo?-» ? VVoru äiesen
äie Kleiäer ? W oLu bsllülst wsu ckss
U «KI? WvLu sütrell äi« Kstrea?
WoLii brsuebt man äen Keklüsssl?

41.

Gott hat den Himmel und die Erde,
die Sonne, den Mond und die Steme
erschaffen. Auch die Berge und Thäler,
die Flüsse und Bäche, die Wälder und
Wiesen und fruchtbaren Äcker sind
Werke Gottes.

Der liebe Gott gibt uns Sonnen¬
schein und Regen, Tag und Nacht,
Aussaat und Ärnte, Speise und Trank.
Wir nennen Gott den Ärntevater, den
Freudengeber, den Menschennährer.

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit
Gottes, und das Firmament verkündigt
das Werk seiner Hände.
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42.

^U8 äem Hluaäe der Xleiaea Lai
sied der Kerr seia I ôb bereitet.
Oute Xiader beiea §ern . Der rvrolk-
jaLriKV ^ esus KL6VK mit semea Al¬
tera ia dea Umpel . Out « Xiader
xedea mit idrea Altera Kera ia die
Xirede . Der liebe üeilaad seKaete
die Xiader - derea XvKel alleLeit das
^a ^esiedt de8 dimmlisedea Vaters
sedauea.

Über eia Kyles Xiad dal der Lei-
lixe KebatLeaKel Freude ; über eia
böses Xiad v̂ eiat er.

Lnxel Oolttzs, Hüter mein, lass 'mioli dir
bekoblen eein.̂ I êite mieü, äass bier au5
Erden ieli ein §nte8  Lind rnaA werden;
üübre inieli an deiner Hand in dae liirnmlieeliv
Vaterland!
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